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Die Organiſation des Handwerks. 


Im „Reichsanzeiger“ wird der Entwurf eines 
Geſezes betreffend die Abänderung der Gewerhe⸗ 
Ordnung bekannt gemacht, die weſentlichen Be⸗ 
ſtimmungen deſſelben lauten: 


1. Organiſation des Handwerks. 


$3, Zur Wahrnehmung der Intereſſen 
des Handwerks und zur Regelung des Lehrlings⸗ 
weſens im Handwerk find Innungen, Handwerks⸗ 
ausſchüſſe und Handwerkskammern zu errichten. 


A. Zwangsin nungen. 

§ 82. Für die in dem nachfolgenden Ver⸗ 
zeichniß aufgeführten Gewerbe ſind Innungen zu 
errichten. 

Barbiere, Bäcker, Bandagiſten, Böttcher, 
Brauer, Brunnenmacher, Buchbinder, Buchdrucker, 
Bürſten⸗ und Pinſelmacher, Konditoren, Dach⸗ 
decker, Drahtzieher, Drechsler, Farben⸗, Stein⸗, 
Zink⸗, Kupfer⸗, Stahldrucker, Färber, Feilen⸗ 
hauer, Friſeure und Perrückenmacher, Gas- und 
Waſſerleitungs⸗Inſtallateure, Gelb⸗ und Roth⸗ 
gießer, Gerber, Zinn, Zinke. Metallgießer, 
Glaſer, Glockengießer, Gold⸗ und Silberarbeiter, 
Graveure, Handſchuhmacher, Hutmacher, Kamm⸗ 
macher, Klempner, Korbmacher, Kürſchner, 
Kupferſchmiede, Maler, Lackirer, Maurer, 
Metzger (Fleiſcher), Müller, Mühlenbauer, Muſik⸗ 
inſtrumentenmacher, Nadler, Nadelſchmiede, 
Poſamentirer, Sattler, Riemer, Täſchner, Schiff⸗ 
bauer, Schleifer, Schloſſer, Schmiede, Schneider, 
Schornſteinfeger, Schreiner (Tiſchler), Schuh- 
macher, Seifenſieder, Siebmacher, Sporer, 
Büchſen⸗ und Windenmacher, Sonnen⸗ und 
Regenſchirmmacher, Spielwaarenverfertiger, Stein⸗ 
metze, Steinſetzer, Stricker, Wirker, Stuckateure, 
Tapezierer, Töpfer, Tuchmacher, Uhrmacher, Ver⸗ 
golder, Verfertiger grober Holzwaaren, Wagner 
(Rade⸗ und Stellmacher), Weber, Zimmerer. 

Dieſes Verzeichniß kann durch Beſchluß des 
de und mit ſeiner Zuſtimmung für 

as Gebiet eines Bundesſtaats oder Theile 
eines ſolchen durch Anordnung der Landes⸗ 
zentralbehörde abgeändert werden. 

8 824. Die Innungen werden für örtliche 
Bezirke errichtet, welche der Regel nach ſo abzu⸗ 
grenzen ſind, daß kein Mitglied durch die Ent⸗ 
fernung ſeines Wohnorts vom Sitz der Innung 
behindert wird, am Genoſſenſchaftsleben theil⸗ 
zunehmen und die Innungseinrichtungen zu be⸗ 
nutzen. iR 
Die Innungen werden der Regel nach für 
ein Gewerbe errichtet. Soweit in einem der Vor⸗ 


§ 84a. Die Innung iſt befugt: 1. Veran⸗ § 92b. Der Geſellenausſchuß muß mit⸗ fällen dem auf dieſem Gebiete meift vertrauteren 
ſtaltungen zur Förderung der gewerblichen, tech⸗ wirken: 1. beim Erlaß von Vorſchriften, welche Beauftragten überläßt.“ ; 
niſchen und ſittlichen Ausbildung der Meiſter, die Regelung des Lehrlingsweſens zum Gegen⸗ Ein ſolches Verhältniß im öffentlichen In⸗ 
Geſellen (Gehülfen) und Lehrlinge zu treffen, ſtande haben; 2. bei Abgabe von Gutachten und tereſſe durch ein möglichſt entgegenkommendes 
insbeſondere Schulen zu unterſtützen, zu errichten Erſtattung von Berichten über Angele enheiten, Verhalten zu begünſtigen und zu fördern, ſo 
und zu leiten, ſowie über die Benutzung und welche die Verhältniſſe der Geſellen (Gehülfen) ſchließt der Artikel, wird ohne Zweifel das 
den Beſuch der von ihr errichteten Schulen Vor⸗ und e berühren; 3. bei der Entſcheidung eifrige Beſtreben der berufsgenoſſenſchaftlichen 
ſchriften zu erlaſſen; 2. zur Unterſtützung ihrer über eanſtandungen von Beſchlüſſen der Aufſichtsbeamten ſein müſſen. Andererſeits ſoll 
l a ce er Prüfungsausſchüſſe. he 9150 u a 8 auch 5 Be⸗ 
(Gehülfen), Lehrlinge und Arbeiter in Fällen der f rufsgenoſſenſchaften auf dem Gebiete des Schutzes 
Krankheit, des Todes, der Arbeitsunfähigkeit D. Gemeinſame Beſtimmungen. der Arbeiter noch unendlich viel zu thun bleibt 
oder fonftiger Bedürftigkeit Kaſſen zu errichten; 6 96. Mehrere Bundesſtagten können ſich und daß namentlich einzelne Industriezweige Kaiſerin, der Kaiſerin⸗Vittwe, aller Großfürſten 
3. Schiedsgerichte zu errichten, welche berufen zur Errichtung gemeinſamer Innungen, Haud⸗ noch weit hinter den Anforderungen, die in dieſer[ und Großfürſtinnen, ſowie des Prinzen Albert 
werksausſchüſſe und Handwerkskammern ver⸗ Beziehung an fie geftellt werden müſſen, zurück- von Sachſen⸗Altenburg, nebſt Gemahlin und 
einigen. In dieſem Falle ſind die den Behörden bleiben. Im Großen und Ganzen aber wird Prinzeſſin Helene eine feierliche Meſſe zelebritt. 
übertragenen Befugniſſe von den Behörden des⸗ jeder billige Beurtheiler, der die Verhältniſſe Nach dem Gottesdienſte fand im Palais ein 
jenigen Bundesſtaates wahrzunehmen, in welchen kennt, anerkennen müſſen, daß die berufs⸗ Gala⸗Frühſtück ſtatt. Abends wird Petersburg 
) i t die Junung, der Handwerksausſchuß und die genoſſenſchaftlichen Organe ſich ihrer Pflichten feſtlich beleuchtet werden. 
ſonſt zuſtändigen Behörden zu entſcheiden; 4. Handwerkskammer ihren Sitz haben. nach dieſer Richtung in vollſtem Umfange be⸗ 2 
5 wußt und mit Eifer und Erfolg bemüht ſind, Türkei. 
Syra, 1. Auguſt. Nachrichten aus Kreta 


an der Erfüllung derſelben zu arbeiten. 

vom 28. Juli melden von erneuten Plünde⸗ 
2 Belgien : rungen und Zerſtörungen von Dörfern und Ent⸗ 
Brüſſel, 3. Auguſt. Bei den geſtrigen weihungen von Kirchen durch die Türken. Man 
Stichwahlen für die Provinziallandtage ſiegten befürchtet Racheakte der Chriſten, welch letztere 
b. in Antwerpen mit kleiner Mehrheit die Libe⸗ Kiſſus anzündeten. Furchtbares Entſetzen herrſcht 
ralen über die Klerikalen, in Mecheln dagegen unter der chriſtlichen Bevölkerung. Die Konſuln 
iſt bei ebenfalls kleiner Mehrheit das Ergebniß aller Mächte begaben ſich zum Vali, um ihn 
umgekehrt; in beiden Fällen iſt gegen früher energiſche Vorſtellungen zu machen. Die vom 
keine Veränderung eingetreten. Erfreulich iſt Gouvernement ergriffenen ſtrengen Maßregeln 
das Ergebniß von Mons, wo die Liberalen mit flößen den chriſtlichen Familien keinerlei Ver⸗ 
3000 Stimmen über die Sozialiften geftegt haben.] trauen ein, dieſelben fahren fort, nach Griechen⸗ 
Die Liberalen hatten dei dem erſten Wahlgang | land auszuwandern. Eine Abordnung von 
1892 in Mons 7200, die Klerikalen 5000 und] Deputirten ſoll den Konſuln die Lage als unhalt⸗ 
die Sozialiſten 7700 Stimmen erhalten; bei dem] bar auseinandergeſetzt haben, die Anweſenheit 
zweiten Wahlgang fielen auf die Liberalen 9200 | der Deputirten in Kanea ſei unnütz. Die Kon⸗ 
Stimmen gegen 9800 für die Sozialiſten, welch ſuln riethen den Deputirten, die Ankunft der 
letztere damals die liberale Provinzialverwaltung] Antwort der Pforte auf ihre Forderungen abzu⸗ 
ſtürzen wollten. Heute ſind die Klerikalen der] warten. Die Lage verſchlimmert ſich im⸗ 

radikal⸗ſozialiſtiſchen Verwaltung ſatt, weshalb | mer mehr. 
fie in der Stichwahl den Liberalen ihre Stimmen . 22 T 
zugetragen haben; letztere erhielten denn auch 
nur ihr Vermögen. ; 11500, die Sozialiſten 8600 Stimmen. Die 
$ 96d. Die Junungen, Haudwerksaus⸗ Provinzialregierung wird zwar nicht wieder auf 
ſchüſſe und Handwerkskammern dürfen zu an⸗ die Altliberalen übergehen, allein dieſe verfügen 
deren Zwecken als der Erfüllung ihrer geſetz⸗ in dem Landtag über eine erhebliche Minderheit, 
lichen und ſtatukariſchen Aufgaben ſowie derſdie nur um wenige Stimmen hinter der Zahl 
Deckung ihrer Verwaltungskoſten weder Beiträge|der Sozialiſten und der Klerikalen zurückſteht. 
erheben, noch Verwendungen aus ihrem Ver-] Im Uebrigen haben die Wahlen, was ſchon vor] ebrochenen Verhandlungen werden heute Vor⸗ 
mögen machen. Sie find befugt, für die Be⸗ſacht Tagen feſtſtand, keine andere tiefgreifende] ittag um 9¾ Uhr wieder aufgenommen. Der 
nutzung der von ihnen getroffenen Einrichtungen, Aenderung als den Uebergang Brabants von] Bundesvorſitzende, Herr Hugo Krch- Berlin, 
Fachſchulen, Herbergen, Arbeitsnachweis und der⸗ eiuer klerikalen an eine liberale Mehrheit bewirkt.] theilt vor Eintritt in die Tagesordnung mit, daß 
gleichen Gebühren zu erheben. Die hierauf be⸗ von den Königsberger Kollegen ein telegraphiſcher 
züglichen Anordnungen unterliegen der Geneh⸗ a ge Faffenbrin I Bann 
migung der Auffichtsbehörde. der aſſenprüfungskommiſſion 
gung fſichtsbehörde berichtet Herr Grotevendt über die Ener 


den anſtrengenden Zeremonien beim Empfange 
einer amerikaniſchen Pilgerſchaft und geſtern 
Abend einer anderen Zeremonie präſidirt hatte. 
Morgen früh 8 Uhr wird der Papſt die gewöhn⸗ 
lichen Audienzen ertheilen. 


Rußland. 

Petersburg, 3. Auguſt. Am heutigen 
Namenstage der Kaiſerin⸗Wittwe wurde in der 
kaiſerlichen Sommer⸗Reſidenz Peterhof im Palais 
Alexandra in Gegenwart des Kaiſers, der 


beſchäftigten Geſellen (Gehülfen) nehmen an der 
Erfüllung der Aufgaben der Junung und an 
ihrer Verwaltung Theil, ſoweit dies durch Geſetz 
oder Statut beſtimmt iſt. Sie wählen zu dieſem 
Zweck den Geſellenausſchuß. 

850. Der Geſellenausſchuß iſt bei der 
Regelung des Lehrlingsweſens und bei der Ge⸗ 
ſellenprüfung ſowie bei der Begründung und 
Verwaltung aller Einrichtungen zu betheiligen, 
für welche die Geſellen (Gehülfen) Beiträge ent⸗ 
richten oder eine beſondere Mühewaltung über⸗ 
nehmen oder welche zu ihrer Unterſtützung be⸗ 
ſtimmt find, 

Die nähere Regelung dieſer Betheiligung 
hat durch das Statut mit der Maßgabe zu er⸗ 
folgen, daß 1. bei der Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung des Junungsvorſtandes mindeſtens ein 
Mitglied des ellenausſchuſſes mit vollem 
Stimmrecht zuzulaſſen iſt; 2. bei der Berathung 
und Beſchlußfaſſung der Innungsverſammlung 
ſeine ſämtlichen Mitglieder mit vollem Stimme 
recht zuzulaſſen find; 3. auf Auto, des Ge⸗ 
ſellenausſchuſſes die Ausführung von Beſchlüſſen 


96e. Die Innungen, Handwerksausſchüſſe 
und Handwerkskammern können unter ihrem Na⸗ 
men Rechte erwerben und Verbindlichkeiten ein⸗ 
ehen, vor Gericht klagen und verklagt werden. 
ür ihre Verbindlichkeiten haftet den Gläubigern m 0 FE RT 
Wanderverſammlung des deutlichen 
Tapeziererbundes. 

* Stettin, 4. Auguſt. 

Die geſtern Mittag um 1¼ Uhr ab» 


ift d den Abſatzes entſprechenden er Junungsverſammlung aufzuſchſeben und die Schluß ei aure hat ſich laut telegraphiſcher Mittheilung h 
Nat die eee eines Wemerbeb Entſcheidung der Aufſichtsbehörde herbeizuführen (Schluß Br 22 A Le Havre geſtern Vormittag an Bord des Revlſion. Dieſelbe hat Grund zu Ausſtellungen 
zur Bildung einer leistungsfähigen Innung nicht it; 4. bei der Verwaltung von Einrichtungen; — gcauies „Bouvines“ nach St. Malo ein⸗ icht ergeben und wird dem Kaſſenführer Ent⸗ 
ausreicht, können verwandte Gewerbe zu eimer| für welche die Geſellen (Gehülfen) Aufwendungen Deut ſchland geſchifft und beabſichtigt, einen großen Theil der[laſtung ertheilt. Im Auſchluß an die geſtern 
a zu machen haben, abgeſehen von der Perſon des „ Bretagne zu beſuchen. Während nun die Pariſer[ zur Verhandlung gekommenen Anträge wird zu: 


Innung vereinigt werden. 0 
Für Gewerbetreibende, welche einer Innung] Vorſienden, Geſellen, welche vom Geſellenaus⸗ 


unter Beachtung der vorſtehenden Beſtimmungen ſchuß gewählt werben, in gleicher Zahl zu be⸗ 
nicht zugewieſen werden können, unterbleibt die heiligen ſind wie die Innungsmitglieder. 
Ariete wa 1 Weder B. Dandwerrsauefw üffe 
diejenigen an, welche das Gewerbe, $ 89. Zur Wahrnehmung der gemeinſamen 
— — —— errichtet iſt, als ſtehendes gewerblichen Intereffen der Gewerbetreibenden 
Gewerbe ſelbſtſtändig betreiben, mit Ausnahme eines Bezirks, welche eines der im 8 82 bezeich⸗ 
derjenigen, welche das Gewerbe fabrikmäßig be⸗ neten. Gewerbe als ſtehendes Gewerbe ſelbſt⸗ 
treiben. ſtändig und nicht fabrikmäßig betreiben, oder zu 
Das Gleiche gilt von Handwerkern, welche den im 8 82 b Abſatz 2 bezeichneten nicht ſelbſt⸗ 
in landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Be⸗ ſtändigen Handwerkern gehören, iſt ein Haud⸗ 
trieben gegen Entgelt beſchäftigt find, ſofern ſie 
der Regel nach Geſellen oder Lehrlinge halten. 
Gewerbetreibende, welche mehrere Gewerbe 
betreiben, gehören derjenigen Innung als Mit⸗ 
glieder an, welche für das hauptſächlich von ihnen 
betriebene Gewerbe errichtet iſt. 
Die Mitgliedſchaft beginnt für diejenigen, 
welche zur Zelt der Errichtüng der Innung das 8 
Gewerbe betreiben, mit dem Zeitpunkt der Er⸗ 
richtung, für diejenigen, welche den Betrieb des 
Gewerbes ſpäter beginnen, mit dem Zeitpunkt der 
Eröffnung des Betriebes. 
§ 82e. Berechtigt, der für ihr Gewerbe er⸗ 
richteten Innung für ihre Perſon beizutreten, 
ſind: 1. diejenigen, welche das Gewerbe fabrik⸗ 
mäßig betreiben; 2. diejenigen, welche in einem 
Betriebe des Gewerbes als Werkmeiſter oder in 
ähnlicher Stellung thätig ſind; 3. diejenigen, 
welche in dem Gewerbe als ſelbſtſtändige Ge⸗ 
werbetreibende oder als Werkmeiſter oder in 
ähnlicher Stellung thätig geweſen ſind, dieſe 
Thätigkeit aber aufgegeben haben und eine andere 
gewerbliche Thätigkeit nicht ausüben; 4. die in 
landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Betrieben 
gegen Entgelt beſchäftigten Handwerker, wenn ſie 
der Regel nach weder Geſellen noch Lehrlinge 
halten. N 0 
Dieſen Perſonen iſt der Austritt jederzeit 
geſtattet, wenn das Statut eine vorherige An⸗ 
zeige darüber nicht verlangt. Die Anzeige kann 
früheſtens ſechs Monate vor dem Austritt ver⸗ 
langt werden. 
§ 83. Die Errichtung der Innung erfolgt 
durch Verfügung der höheren Verwaltungsbe⸗ 
örde, in deren Bezirk die Inuung ihren Sitz 
ben ſoll. Die Verfügung muß die Abgren⸗ 
— des Bezirks der Innung und die Bezeich⸗ 
zung derjenigen Gewerbe enthalten, für welche 


Berlin, 4. Auguſt. Ueber die Ausführungen 
der Berichte der Gewerberäthe für das Jahr 
1895 über die Beziehungen zwiſchen den Auf⸗ 
ſichtsbeamten und den Beauftragten be Berufs⸗ 
yenuffunicheften Ae eet ſich die „Derufsgenoſſen⸗ 
ſchaft“, Organ der beutſchen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, nur theilweiſe befriedigt; es ſchreibt, 
unter Anderem: 

„Die Mehrzahl der amtlichen Berichte läßt 
durchblicken, daß die Wirkſamkeit der Beauf⸗ 
tragten keine beſonders in die Augen fallende 
ſein könne, da dem Gewerbeinſpektor nichts 
darüber zu Ohren gekommen ſei, auch der Be⸗ 
auftragte verabſäumt habe, die Mitwirkung des 
ſtaatlichen Aufſichtsbeamten zu ſuchen. Dieſe 


5 „Den Bundesrath zu erſuchen: Den Ge⸗ 
hülfen und Lehrlingen das jelbſtſtändige 
fcheht da Un SAnHanr ob) Force, W „ost? 
weſen bei der jetzt gebotenen Sonntegsruhe 
eine ungeheure Konkurrenz erwachſen iſt.“ 

Der Antrag ſtößt auf lebhaften Widerſpruch 


Reiſe in der Bretagne der Reaktion machen wer⸗ 


VEN, fahne „ene wen be „ir nefanntitiichen 
„Soleil“: \ 

„Der Reiſeplan hat ſchon jo viele Aende⸗ 
rungen erfahren, daß man nur noch weiß, wo 
die Fahrt anfängt und wo ſie aufhört. Man | T auf e 
ſagt aber, Herr Faure werde es vermeiden, die und wird derſelbe ſchließlich zurückgezogen. 
Stätten zu beſuchen, die uns am theuerſten find, Die Verſammlung geht über zur Berathung 
wie z. B. das Heiligthum unſerer Schutzpatronin des Antrages Gera⸗Reuß: Fee 
Sainte Anne d'Auray, das Fürſten und Monar⸗ „Mit allen Mitteln darauf hinzuwirken, 
chen von jeher verehrten und mit frommen daß möglichſt alles Detail⸗Reiſen im Tape⸗ 
Spenden überhäuften. Das iſt ein Fehler, den zier⸗Gewerbe verboten wird, da durch ſolches 
unſere ganze, ſo tief religibs angelegte Provinz Gebahren unſer Beruf auf das ſchwerſte ger 
ihm nachtragen und der über die ganze Reiſe] ſchädigt wird.“ re gr! 
einen Flor () breiten wird. Indem Herr Felir Der Antrag findet einſtimmige Annahme. 
Faure Sainte Anne d Auray umgeht, will er] Der Zentral⸗Vorſtand unterbreitet der Ver⸗ 
vielleicht dem „Märtyrer⸗Felde“ ausweichen, wo feen den Antrag: 122 
Hunderte, ja Tauſende der Gefangenen vonn wen Anſchluß reſp. Beitritt. des Tape⸗ 
Quiberon getödtet worden ſind, ſowie der Char⸗ ziererbundes zum Zentral⸗Ausſchuß der ver⸗ 
treuſe, wo ihre Gebeine ruhen. Aber auch ſie Nau Innungsverbände in Berlin wieder zu 

ewirken. 
Der Anſchluß erfolgte früher koſtenlos, da 
jetzt Beiträge erhoben werden, ſo mußte der An⸗ 
Frankreichs nicht unwürdig geworden, wenn er chluß gekün igt werden bis zur Bewilligung der 
dieſen Opfern unſerer Bürgerzwiſte einen Gruß e e welche für den Bund rund 
0 140 Mark beträgt. Dem Antrage wird zuge⸗ 
ſt im mt. 

Ein fernerer Antrag des Zentral-Vorſtandes 
geht dahin: 

„Dem derzeitigen Vorſtand des Allgemei⸗ 
nen Deutſchen Handwerker⸗Bundes in München 
eine Unterſtützung von Einhundert Mark zum 
Zweck kräftiger Agitation für die Handwerker⸗ 
beſtrebungen zu bewilligen.“ 

Der Antrag wird mit großer Mehrheit an⸗ 
Abgeordnete, Le Conpanec und Le Clech, weigern gen em menu. 
9 5 0 N Ein Antrag der Innung Stettin: 

„Für Mitglieder der Bundes ⸗Sterbe⸗ 
Unterſtützungs⸗Kaſſe, welche von der Mitglieder⸗ 
liſte geſtrichen werden, ſoll den Bundes⸗ 
Junungen bezw. Vereinen, denen ſie angehören 
und (rückſtändige) Sterbekaſſenbeiträge ſchulden, 
das Recht zuſtehen, an den von der Sterbe⸗ 
Unterſtützungs⸗Kaſſe bei Eintritt erhobenen 
„Drei Mark“ ſich bis zu dieſem Betrage ſchad⸗ 
los halten zu dürfen“ 

wird, weil derſelbe eine Satzungsänderung be⸗ 
dingen würde, zurückgezogen. 

Die Innung Köthen ſtellt den Antrag: 

„Eine allgemeine Krankenunterſtützungs⸗ 

kaſſe für die Mitglieder des Deutſchen Tape⸗ 
zierer⸗Bundes zu gründen.“ 

Nach kurzer Veſprechung des Antrages er⸗ 
klärt der Vorſitzende, daß eine derartige Kranken⸗ 
kaſſe die erforderliche Genehmigung nicht finden 
werde. Die Verſammlung erklärt ſich mit dem 
Antrage im Prinzip einverſtanden und erſucht 
den Zentralvorſtand, der nächſten Wanderver⸗ 
ſammlung ausführbare Vorſchläge in der ange⸗ 
deuteten Richtung zu unterbreiten. Die Innung 
Berlin beantragt: 

> „Der Bundesvorſtand wird beauftragt, die 

geeigneten Schritte zu unternehmen, um die 
Unfall⸗Verſicherung auf den ganzen Umfang 


darf keiner der Vetheiligten verpflichtet werden. 

Durch Beſchluß einzelner oder aller In⸗ 
nungen des Bezirks kann für den Kreis ihrer 
Mitglieder dem Handwerksausſchuſſe mit ſeiner 
Zuſtimmung die Regelung des Herbergsweſens 
und des Arbeitsnachweiſes ſowie die Entſcheidung 
von Streitigkeiten der im § 84 Ziffer 4 bezeich⸗ 
neten Art übertragen werden. 

Nach 8 90 iſt bei jedem Handwerksausſchuß 
ein Geſellenausſchuß zu bilden. ; 


C. Handwerkskammer. 
8 91. Zur Vertretung der Jutereſſen des a 
Handwerks ihres Bezirks ſind Handwerkskammern oder Sektionsvorſtandes aurufen — aber, wie 
zu errichten. 0 
Die Errichtung erfolgt durch eine Ver⸗ 
fügung der Landes⸗Zentralbehörde, in welcher 
der Bezirk der Handwerkskammer zu be⸗ 
ſtimmen iſt. 


Betriebe jeder abſprechenden Beurtheilungen der 
Anordnungen des ſtaatlichen Aufſichtsbeamten zu 


Wenn der ſtaatliche Aufſichtsbeamte das Ber Arrondiſſement Dinan eiferſüchtig auf das 
dürfuiß empfindet, ſich über die Wirkſamkeit des Arrondiſſement Lannionn . Die Loire⸗ 
Beauftragten zu informiren, ſo bietet ihm Juferleure, welche doch die größte Stadt und 
5 Abf. 2 des Unfallver⸗ die zwei größten Handelshäfen beſitzt, ſteht nicht 
ſie errichtet werden ſoll ſicherungsgeſetzes, der die Beauftragten ver⸗ auf dem Programm. Warum? (Von fünf 
Vor erlaß 5 Verfü ung ſind die für be⸗ pflichtet, auf Erfordern alle gewünſchten Mit⸗ Senatoren dieſes Departements ſind vier und 
beabſichngtewerbe beſtehenden 8 über die achten über Fragen zu unterſtützen, 7 die Na ere 3 Mai e acht Abgeordneten fünf Ropaliſten.) Als 
e igt a d il + 4. Wünſche habe. Allerdin 1 n die Gewerbeaufſichts⸗ 
gte Innungsbildung zu hören. Ebenſo Verhältniſſe des Handwerks berühren; 4 ide | 9 ſuchte, hütete er ſich wohl, ein Departement 


iſt den Übrigen dabei betheiligten Gewerbetref 
benden zur Men e ee berühren, zu berathen und den Behörden dieſer Befugniß nur mit Genehmigung des vor⸗ außer Acht zu laſſen, das eines der bedeutendſten 
5 derung Gelegenheit zu geben. werks berühren. . ) 1 geſetzten Regierungspräſidenten Gebrauch zu von ganz Frankreich iſt. Aber andere Zeiten, 


reitigkei Hi legen; 5. die Bildung von Prüfungsaus⸗ 0 
r ſchllſen zur Abnahme a Fel eg machen, es iſt aber zweifellos, daß dieſe Geneh⸗ andere, Gedanken, andere Menſchen, andere 


über, ob Jemand einer Junung beizutreten be- 6. die Bildung bon Ausſchüſſen zur Entſcheidung wenn das Beſnch ſachu sachen begrünbe Va Halbinſel Quiberon, von der in dieſer 


rechtigt iſt, enticheibet die f ielüber Beanſtandungen don Beſchlüſſen der wenn a ı di 
Entſcheidung kann 3 ee 3 e Die Handwerkskammer ſoll wird.... Zum Glück geſtaltet ſich in der Praxis Korreſpondenz die Rede, gilt den franzöſiſchen 
Beſchwerde bei der höheren Verwaltungsbehörde in allen wichtigen, die Geſamtintereſſen des das Verhältniß zwischen den Fabrikinſpektoren] Ropaliſten, ebenſo wie Sainte Anne d Aurey, 
angefochten werden; dieſe entſcheidet endgültig. Handwerks berührenden Angelegenheiten gehört und den Beauftragten im Allgemeinen viel har⸗ gewiſſermaßen als heilige Stätte, weil ſie durch 
84. Aufgabe der Innung iſt: 1. die werden. Sie iſt befugt, Veranſtaltungen zur moniſcher, als der Leſer der amtlichen Berichte die Landung und Niederlage der vereinigten 
Förderung der gewerblichen, techniſchen und ſitt⸗ anzunehmen geneigt iſt. Eine große Zahl der] Emigranten und Engländer im Sommer des 
lichen Ausbildung der Meiſter, Geſellen (Ge- ſtaatlichen Aufſichtsbeamten hat mit den Ver⸗ Jahres 1795 bedeutſam geworden iſt. a 
hülfen) und Lehrlinge zu treffen, ſowie Fach⸗ tretern der Berufsgenoſſeuſchaften durchaus Paris, 3. Auguſt. Der deutſche Marine⸗ ee zen U 
ſchulen zu errichten und zu unterſtützen. Die kollegiale Beziehungen angeknüpft; ſie tauſchen Attachee, Korvetten⸗Kapitän Sie hat ſich ar “ ewerbes ausgedehnt zu sehen. = 
Junungen und Handwerksausſchüſſe ſind ver ihre e . aus, 0 5 Inne 150 no, 91955 115 115 1155 u 1 er bern, Arie ar ſchlielich ei einn i 
. tützung bei den Reviſionen der Betriebe] deutſchen Kaiſers dem Präſt ente re den „ N chlie in ge⸗ 
ae e ede e eden ee f Dant für die Antheilnahme anläßlich des Unter- | nehmigt. Die Innung Berlin beantragt ferner: 


ändigkei Anordnungen gegenſeitig in Anſpruch und ſuchen ſich im allge⸗ 3 

u ihrer Zuständigkeit erlaſſenen An 8 0 ſeitig ip ſuchen ſich 8 ganges des Kanonenboots „Iltis? auszusprechen. „Die Statuten der Verbands⸗Innungen 
It ili betreffs der Aufnahme von Mitgliedern, Ein⸗ 

Italien. 


olge zu leiſten. ; Bae i och re 5 bel . 5 50 
8 914. Die Handwerkskammer iſt erech⸗ Vielfach iſt auch eine Theilung der Arbeit in det In Ei 
tigt, aus E Ausſchüſſe zu bilden und Weiſe eingetreten, daß der Gewerbeinſpektor ſich Ä und Ausſchreiben der Lehrlinge und Gehülfen 
mit beſonderen regelmäßigen oder vorübergehenden bei feinen Revſſionen im Weſentlichen auf die Nom, 3. Auguſt. Der Papſt mußte heut. einheitlich zu regeln, insbeſondere um den 
Aufgaben zu betrauen. Die Ausſchüſſe können Kontrolle der eſundheitlichen 0 95 wegen a Re en Ber imme e ie el von einer zur 
ihren Verhandlun ändige mit be⸗ der über die Beſchäftigungsdauer der weiblichen] hüten. er Leibarzt des Papſtes Dr. Lapponi] andern 3 en. 2 
zu ih handlungen Sachverſtändig ie Veihäftigung erklärte auf Befragen, er habe einfach der Vor⸗ Auf Vorſchlag des Vorſitzenden beſchließt 
ſicht wegen angeordnet, daß der Papſt für heute 
das Zimmer hüte, da derſelbe geſtern Vormittag 


beſondere ob: 1. die nähere Regelung deß Lehr⸗ 
lingsweſens; 2. die Durchführung der für das 


einer Innung als Mitglied angehört, ſowie dar⸗ 


Pflege des Gemeingeiſtes ſowie die Auftechter⸗ 
haltung und Stärkung der Standesehre unter 
den Mitgliedern; 2. die Förde eines gedeih⸗ 
lichen Verhältuiſſes zwiſchen Meiſtern and Ge⸗ 
ſellen (Gehülfen) ſowie die Fürſorge für das 
Herbergsweſen und den Arbeitsnachweis; 3. die 
Durchführung und Ueberwachung der weiche 
über das Lehrlingsweſen. Soweit ſolche Vor⸗ 
chriften nicht anderweit erlaſſen find, hat die 

nung dieselben zu erlaſſen. 4. die Entſcheidung 
von Streitigkeiten der im § 3 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Gewerbegerichte, vom 29. Juli 1890 
und im 8 53a des Kran enverſicherungsgeſetzes 
bezeichneten Art zwiſchen den Innungs mitgliedern 
und ihren Lehrlingen; 5. die 2 e von Prüi⸗ 
fungsausſchüſſen zur Abnahme der Geſellenprüfung. 


rathender Stimme zuziehen. und jugendlichen Arbeiter ac. beſtehenden Vor⸗ 
Nach § 920 1 bei der Handwerkskammer ſchriften der Gewerbeordnung beſchräntt, während 


ein Geſellenausſchuß zu bilden. er die Anordnungen für die Verhütung von Un⸗ nächſten Wanderverſammlung ruhen zu laſſen, 
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die Verſammlung, die Angelegenheit bis zur 
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da bis dahin die Normativbeſtimmungen der 
Zwangsorganiſation des Handwerks in Wirkſam⸗ 
keit getreten fein würden. Von der Junung 
Wiesbaden iſt eine Anfrage eingegangen: 
„Welche Erfahrungen haben Innungen, 
denen die Rechte aus § 100 e der Gewerbes 
Ordnung verliehen ſind, mit dieſen Rechten 
gemacht?“ i 
Der § 100 e der Gewerbe⸗Ordnung beſtimmt 
bekanntlich, daß den Nichtinnungsmeiſtern das 
Halten von Lehrlingen unterſagt iſt, ſofern der 
betreffenden Innung die Rechte dieſes Paragraphen 
9 ſind. Auch die weitere Anfrage derſelben 
nnung: 

Wie verfechtet eine mit dieſen Rechten 
verſehene Innung dieſelben am ſicherſten gegen 
Außerachtlaſſung derſelben ſeitens der Nicht⸗ 
innungsmeiſter, reſp. welches ſind die beſten 
gerichtlichen Wege?“ 

Mit den vom Vorſtandstiſche und aus der 
Verſammlung abgegebenen Erklärungen wird die 
Angelegenheit erledigt. 

Schluß der Sitzung gegen 1 Uhr. 

FE eee 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 4. Auguſt. In letzter Nacht 
wurde ein Samariter der Feuerwehr nach dem 
Hauſe Fuhrſtraße 10 entſendet, woſelbſt ein 
Schiffsarbeiter ſich in einem Anfall von Delirium 
an den Scherben eines Lampenzylinders die 
Pulsadern der rechten Hand zerſchnitten hatte. = 
Ferner erſchien auf der Sanitätswache im 
Laufe der Nacht ein Kaufmann, der bei einer 
Schlägerei verſchiedene erhebliche Kopfwunden 
davongetragen hatte. Den beiden Verletzten wur⸗ 
den Verbände angelegt. 

* Auf dem Wall des Fort Leopold hinter 
der Peter-Paulskirche verſuchte vorgeſtern Abend 
ein junger Menſch an einem neunjährigen 
Mädchen, das mit andern Kindern dort ſpielte, 
ein unſittliches Attentat zu verüben. Der freche 
Burſche wurde jedoch durch das Geſchrei der 
Kinder verſcheucht. 

* In der Zeit vom 26. Juli bis 1. Auguſt 
ſind hierſelbſt 59 männliche und 51 weibliche, in 
Summa 110 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 79 Kinder unter 5 
und 10 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 51 an Durchfall und Brech⸗ 
8 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 7 an 
Abzehrung, 5 an Lebensſchwäche, 4 an Ent⸗ 

zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, je 1 an Gehirnkrankheit, chroniſcher 
Krankheit, Diphtheritis und Maſern. Von den 
Erwachſenen ſtarben 6 an Altersſchwäche, 5 
an Krebskrankheiten, 4 an entzündlichen Krank⸗ 
Va 3 an Entzündung des Bruſtfells, der 

uftröhre und Lungen, 3 an Gehirnkrankheiten, 
2 an Schwindſucht, 2 an Unterleibstyphus, 1 an 
Scharlach und Diphtheritis, 1 an Brechdurchfall, 


1 an Gehirnkrankheit und 1 an chronſſcher S 


Krankheit. 

— Die nächſte Aufführung der Operette 
„Das Modell“ im Bellevne⸗Theater 
am Freitag, den 7. d. Mts., iſt zum Benefiz für 
die Orcheſtermitglieder beſtimmt, gleichzeitig wird 
für das Gartenkonzert an dieſem Tage das Pro⸗ 


gramm beſonders gewählt fein, jo daß eine ange⸗] 


nehme Unterhaltung in Ausſicht ſteht. Bei den 
hervorragenden Leiſtungen, welche grade das 
Orcheſter während der diesjährigen Operetten⸗ 
Saiſon geboten, wäre ein zahlreicher Beſuch dieſes 
Benefiz-Abends zu wünſchen. 

— Wenn auch das von der Schützen⸗ 
Kompagnie der Bürger veranſtaltete 
lber: And. Ko 
zu leiden hatte, war die Vetheiligung am 
Schießen doch ſehr lebhaft und das Reſultat 
überaus erfreulich, denn es wurden Treffer ab⸗ 
gegeben, welche für die Schießkunſt einzelner 

chützen ein ſchönes Zeugniß ablegen. Den 
beſten Schuß von beiden Tagen wurde am 
Sonntag von dem früheren Gaſtwirth Herrn A. 


Hildebrandt auf der Feſtſcheibe abgegeben, auf 


welcher die Treffer mittels Theilermaſchine feſt⸗ 
geſtellt wurden, es war ein ſogenannter Null- 
theiler, ein Schuß, bei welchem die Spitze der 
Kugel den Kern des Zentrums getroffen. Selbſt 
auf dem großen deutſchen Bundesſchießen ge⸗ 
hören derartige Meiſterſchüſſe zu den größten 
Seltenheiten. Geſtern blieb auf der Karton⸗ 
feſtſcheibe Herr Fleiſchermeiſter C. Müller Beſter, 
den nächſtbeſten Schuß gab Herr Schloſſermeiſter 
W. Elsner⸗Grabow ab. — Auf der Silberſcheibe 
erwies ſich an beiden Tagen Herr Zahnarzt 
Volland als beſter Schütze, am Sonntag mit 58, 
geſtern mit 59 Ringen, er erhielt in Folge deſſen 
die beiden ausgeſetzten Medaillen. 
gute Treffer ab die Herren Kaufmann Zernotitzky 
(58 Ringe), Noack (57 Ringe) und Schloſſer⸗ 
meifter Diers (56 Ringe). Bei den Konkurrenz⸗ 
ſcheiben blieb am Sonntag Herr Zigarrenhändler 
Thinell mit 57, geſtern Herr Klaun⸗Grabow 
mit 59 Ringen Beſter. 

Ein Gebrauchsmuſter iſt einge⸗ 
tragen für Max Schmölder Hhierſelbſt auf eine 
Metalldoſe mit Doppeldeckel. 

Es ſei nochmals darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Erneuerung der Looſe 
zur 2. Klaſſe 1896 der preußiſchen Lotterie bis 
zum Donnerſtag, den 6. Auguſt, Abends 6 Uhr, 
erfolgt ſein muß. 


Aus den Provinzen. 

Paſewalk, 3. Auguſt. Der vor einigen 
Wochen gefaßte Beſchluß der ſtädtiſchen Bürger⸗ 
ſchaften betr. Außerhebungsſetzung der Bier⸗ und 
Brauſteuer, ſowie der Luſtbarkeitsſteuer auf das 
laufende Rechnungsjahr, hat, wie der „Paſewalker 
Anz.“ hört, die Genehmigung des Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten nicht gefunden. 

8 Pyritz, 3. Auguſt. Vorgeſtern Nacht 
wurde unſere Feuerwehr zur Hülfeleiſtung nach 
Alt⸗Grape gerufen, daſelbſt hatte während eines 
heftigen Gewitters der Blitz den Thurm der 
Kirche entzündet und iſt derſelbe vollſtändig 
ausgebranut. 

Greifswald, 2. Auguſt. Freitag, den 
31. Juli, wurde mit einer Abſchiedsfeier der dies⸗ 
jährige Ferienkurſus geſchloſſen. Obgleich bereits 
viele Theilnehmer abgereiſt waren, verſammelten 
ſich doch noch etwa 300 Perſonen in Flottrong's 
Konzerthaus. Herr Profeſſor Credner eröffnete 
die Feier mit en warm empfundenen Worten. 
In humorvoller Weiſe ſprach dann Herr Profeſſor 
Stengel im Namen des Komitees. Frl. 
Sokolowsi⸗Stettin dankte den Dozenten des 
Kurſus für die unendliche Mühe, die ſie auf⸗ 
wandt, für das Entgegenkommen, das ſie be⸗ 
wieſen. Frl. Mandel⸗Stettin dankte den Herren, 
welche für die Wohlfahrt der Kurſiſten, für 
Wohnung und Erholung geſorgt. In poetiſcher 
Form ſprach ferner Frl. Jaquet⸗Groß⸗Stepenitz 
den Dank aus. Viele Freude verurſachte eine 
kleine ei die uns in das 21. Jahr⸗ 
hundert verſetzte. Ob wir die Namen der 
Dichterin und der Darſtellerin verrathen dürfen, 
wiſſen wir nicht; beide ernteten ſtürmiſchen 
Beifall. Eine Profeſſorin jener zukünftigen Zeit 
ſchreibt die Geſchichte des Greifswalder Ferien⸗ 


Weiter gaben’ 


kurſus. Alle hiſtoriſche und philologiſche Kritik, 
wird angewandt, und ſtaunenswerth ſind die 
Reſultate. Viel Heiterkeit erregte z. B. der 
Nachweis, daß ein hieſiger Profeſſor eine mythiſche 
Perfſönlichkeit ſei, in Wirklichkeit aber nie exiſtirt 
habe. Später öffnete ſich der Vorhang wieder 
und 16 junge Damen führten einen anmuthigen 
Reigen auf, der die Eintracht unter den hier 
weilenden Nationen darſtellte. Die Damen 
trugen Schärpen in den Landesfarben. 
Lied, gedichtet von Frl. Worzewski (Elbing), 
wurde nach der Melodie des Kunothſchen Kaiſer⸗ 
marſches dazu geſungen. Später erfreute uns 
Frl. Schulz (Landsberg) durch einige Lieder, 
Herr Seminarlehrer cand. min. Sellſchopp (Neu⸗ 
kloſter) durch einen plattdeutſchen Vortrag. 
Unter den Liedern, die gemeinſchaftlich geſungen 
wurden, heben wir beſonders das Pommernlied 
hervor. Herr Profeſſor Credner begrüßte hierauf 
die anweſende Tochter des Dichters Frl. Pompe 
(Demmin). Nachdem Herr Prof. Schmitt noch 
einige Worte des Dankes denen geſagt, die ihn 
unterſtützt hatten, ſchloß Profeſſor Credner die 
Feier mit einigen Abſchiedsworten. 

Neuſtettin, 3. Auguſt. Das Feuer, 
welches am Sonnabend hier wüthete, hat noch 
größeren Umfang angenommen, als geſtern mit⸗ 
getheilt iſt, die Gebäude der Frau Retzlaff, des 
Sattlermeiſters Voigt, der Wittwe Fleiſcher, des 
Fleiſchermeiſters Minke und des Lederhändlers 
Tiller waren vollſtändig niedergebrannt und man 
hoffte, daß das Feuer auf dieſe Gebäude be- 
ſchränkt bleiben würde, als ſich thatſächlich auch 
auf dem Dache des Hotels Martini Feuer be⸗ 
merkbar machte. Sehr ſchnell verbreitete ſich auch 
hier das verheerende Element und das Hotel mit 
dem großen Stallgebäude brannte gleichfalls 
nieder und die Löſchmannſchaften hatten Mühe, 
die anliegenden Grundſtücke zu ſchützen, welche 
wiederholt durch Flugfeuer bedroht waren, und 
wäre nicht ein heftiges Gewitter eingetreten und 
hätte große Regenmaſſen niedergeſandt, ſo wäre 
wohl die Gefahr nicht ſo ſchnell beſeitigt worden. 
Der Schaden iſt ſehr bedeutend und wird auf 
gegen 260 000 Mark geſchätzt, an welchem ver⸗ 
ſchiedene Verſicherungs-Geſellſchaften betheiligt 
find, Leider iſt bei dem Unglück auch ein 
Menſchenleben zu beklagen, der Maurer Krüger 
wurde von einer einſtürzenden Wand getroffen 
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald 
im Krankenhaus verſtarb. Auch der Sohn des 
Arbeiters Teske wurde durch einen einſtürzenden 
Schornſtein getroffen und erlitt einen Beinbruch. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Das vierfache F, das allgemeine Zeichen 
der Turner, der Schmuck aller turneriſch en 
Wappen, Wahrzeichen und Druckſachen, iſt jetzt 
grade 50 Jahre alt, und da es mit Recht in 
hohen Ehren gehalten wird, weil es des Turners 


2 2 Der ſchmückt, und „fp neſg Jo G alle s 
unſer Turngebäude feſt gegründet und ſehen es 
täglich weiter ſchmücken: jo entſtanden unſere 
Lieder, unſer Gruß, ſo entſteht auch vielleicht ein 
allgemeines Turnzeichen. Ich für meinen Theil 
geb' zwar auf Aeußerlichkeiten gar ſehr wenig. 
Geh' ans Geräth, daun werde ich dir ſagen, ob 
du ein Turner biſt, laß einen neben dir in Ge⸗ 
fahr kommen, und ich werde dir er ob du 
ein Turner biſt, da braucht's kein Zeichen; aber 
es iſt hier wie in allem: der Menſch verlangt 
ein ſichtbar Zeichen — und ſo will ich Euch ein 
ſolch Turnerzeichen vorſchlagen: 
Friſch, fromm, froh, frei, 
Das Andere Gott befohlen ſei! 
Das iſt Jahns Wort, was grün bleiben wird, 
ſo lang Deutſchlands Jungen grün bleiben wer⸗ 
den. Dieſen Spruch in feinen. vier Anfangs⸗ 
buchſtaben hab' ich zuſammengeſtellt in vier F, 
ich hab ſie zu einem Zeichen vereinigt, ſie bilden 
dann das deutſche Kreuz, ſie bilden wie die 
Turnerſchaft gleiche Kraft, gleiche Form und 
Stärke nach allen Seiten, es iſt das Viereck 
überall gleich ſtark, feſt in den vier Ecken ſtehend, 
nehmt's wie Ihr wollt, es iſt das F aus dem 
FF! Vergeßt nur nicht, daß es auch das Chriſten⸗ 
zeichen iſt. Keine Worte darüber. Ich ſchlag's 
vor, weil ich kein anderes beſſeres kenne, nehmt's 
an oder verwerft's kurzer Hand, es iſt das Zei⸗ 
chen der Darmſtädter Gemeinde!“ Bei der wei⸗ 
teren Verhandlung über dieſen Gegenſtand kam 
es damals noch zu einer erregten, leidenſchaft⸗ 
lichen Auseinanderſetzung, indem der Mann⸗ 
heimer Advokat Dr. Eller unbedingte Berwerfung 
des Zeichens beantragte, da er zwar Turner, 
aber kein Chriſt, und die Zeit des Spruches 
längſt vorüber ſei. „Wir ſollen weiter gehen“, 
rief er aus, „und nicht an veralteten Flunder 
feſtkleben, wegwerfen, fallen laſſen, was heute 
nicht mehr paſſend iſt!“ Der hochverehrte Adolf 
Spieß entgegnete darauf: „Eine Turnerſchaft, 
ſo wie wir ſolche begreifen, kann nur im chriſt⸗ 
lichen Sinne betrachtet werden, rein chriſtlich, 
recht fromm, und jeder kann fromm ſein und 
dem Spruche folgen, auch wenn er kein Chriſt iſt. 
Und wenn von einem Stifter einer ſo edeln 
Sache ein ſolcher Kernſpruch beſteht, ſo muß die⸗ 


Daraufhin wurde das vorgeſchlagene vierfache F 
endgültig angenommen. Was nun den Turner⸗ 
Wahlſpruch: „Friſch, frei, fröhlich, fromm“ be⸗ 
trifft, ſo galt ſchon vor Jahrhunderten das alte 
Wort deutſcher Studenten: 
Friſch, frei, fröhlich, frumb 
Iſt der Studenten Reichthumb! 

aber die neuere, glückliche Faſſung hat niemand 
anders geſchaffen als Ludwig Uhland, der echt 
vaterländiſche geſinnte Freund des Turnvaters 
Jahn. An dieſer Stelle ſei übrigens bemerkt, daß 
das „fromm“ des Turnerſpruches mit der kirch⸗ 
lichen Frömmigkeit nichts zu thun hat, ſondern 
„vorwärts“, „ohne Falſch und Scheu“ bedeutet, 
ähnlich wie in den Ausdrücken „der fromme 
Schweppermann“, „der fromme Landsknecht“. 
Von deutſchen Dichtern find die vier F wieder: 
holt beſungen worden. Zuweilen iſt ihnen noch 
die Eule und das Schwert beigefügt. In ver⸗ 
ſchiedenen Sprachen finden wir ihre Bedeutung 
alſo wiedergegeben: 
lier, fort; Engliſch: frank, fresh, frisk, free; 
Niederländiſch: vroed, vrank, vrij, vroom; 
Spaniſch: franco, fresco, firme, fuerte; Ita⸗ 
lieniſch: franco, fresco, fiero, forte; Schwediſch: 
frisk, from, freidij, fri; Portugieſiſch; kranco, 
fresco, fero, forte. Wie ſich nach dem Bor: 
ſtehenden der Turner eine Form erſann, aus⸗ 
wählte und zurechtlegte, die ſeinem Gedankengange 


entſprach und ſein Gemüth erfüllte, ſo möge der 
Turnerſchaft, zumal der deutſchen, 
zugleich in der Erinnerung an das Entſtehen 
ihres Zeichens bewahrt bleiben: 


fer heilig und ehrwürdig ſein für alle Zeit!“ 


loko und kurze Lieferung 173,00 180,00. 


Franzöſiſch: france, frais, 0 


tember 138,50 bis 139,75, per Oktober 
Roggen per September 111,00 bis 
per Oktober —,—, 

Rüböl per Auguft 45,30, per 


für alle Zeit, 


Ein friſches Herzgeblüthe, 
Ein freier Blick in Ruh, 

Ein fröhliches Gemüthe, 
Ein frommer Sinn dazu! 


U 


70er 38,80, per Oktober 70er 38,50. 


gen noch auseinander: 700,000 bis 800,000 
Rubel dürften annähernd das Richtige ſein. Zu 
beklagen iſt das Verunglücken mehrerer bei den 


Löſcharbeiten beſchäftigter Perſonen; doch find 3% amortiſirb. Rente —— | 100,50 i 
die Ver keine lebensgefährlichen. eee 102.05 102,00 * Stettin, 4. Auguſt. Im Revier 5.62 
Königsberg i. Pr., 3. Auguſt. Am Italkeniſche 5% Reute 87.15 87,974, Meter = 17’ 11. 
1 10 5 iieberum labs u. 4% Mien de 185 | — „„ 5 
in Folge Hitzſchlages vorgekommen. Auch aus 3% Ruſſen de 181 93.40 .| 9300 F EEE 
der Provinz werden zahlreiche Fälle gemeldet. f neee 55 Marine und Schifffahrt. 
Stuttgart, 2. August. Pei dem geſtiigen 4 Spanier dure All.. 4 | 6200 . — Wie wir bereits telegrapbiſch gemeldet, 
Einzug der Sänger zum deutſchen Sängerfeſt ges | Convert. Türken 19,35 19,40 hat der Vizeadmiral Valois, Chef der Marine⸗ 
ſtaltete ſich die Begrüßung der öſterreichiſchen Türkiſche Looſe. Ne, 2 96,50 ſſtation der Nordſee, den erbetenen Abſchled 
Sänger beſonders warm. Dieſelben trafen Vor⸗ 4% privil. Türk.⸗Obligationen 433.00 441,00 ſerhalten; zu ſeinem Nachfolger iſt der Vizeadmi⸗ 
aßen Ihr mit . denen Foce 1175 wie TAU due nnd „00 763,00 ED Runen der zur Verfügung des kommandi⸗ 
frohe Muſikklänge und brauſende Hochrufe ertön⸗ Boudarden > namen anne ns Bet Be renden Generals ſtaud, ernannt. Valois iſt am 
ten bei ihrer Einfahrt. Der Dichter Adolf Banane 4% Para 595,00 831.00 441. Auguft 1863 Unterljenteuant geworden, das 
dic ſprach zum Willkommen folgendes »'XdXIXgg. 132.00 5100 nun a ke 2 Aug af 1865 
icht: redit foncier „„ ann , 1 ) „ neu, . 0 8 
; En f . F 83,00 | 80,00 wurde Balois zum Lieutenant zur See und am 
80 e e e ee Meridional⸗Aktien 600,00 605,00 25. Januar 1870 zum Kapitänlieutenant beför⸗ 
Geliebte Sangesbrüder, o Tinto⸗Ak tien 589,09 590,50 [dert. Das Patent als Korvettenkapitän datirt 
ß 7 Suezkanal⸗Aktien 3390,00 3395,00 vom 15. März 1875, Kapitän zur See e 
Die treubeſeelt wir kommen ſehn, dradit: ; 3 „Kapitän 3 ee wurde 
Um gottbegeiſtert aufzugehn 3 r (7 777,0 779,0 fer am 17. Dezember 1881, zum Kontreadmiral 
Im Strom kerndeutſcher Lieder „de Fran eas ** E ee rückte er am 1. April 1889 auf, Vizeadmiral 
N s et 337,00 it dem 10. Oktob N 
Wo hold ſich einen Ton und Wort 122,50 Chef RE 5 217 — — 
5 A 35,15 er ee, Karcher, 
Zu eine m ſchönen Grundakkord 254% welcher im vorigen Jahre längere Zeit —— 
8 85 ſtammvperwandten Seelen, 06.00 war, iſt am 28. Auguſt 1865 Unterlieutenant 
a wird auch nie dem Volksgeſang 208,00 geworden. Nach dem Abgang des Vizeadmirals 


In ſeinem ſchlichten Herzensklang 
Die Siegespalme fehlen. 


Er ist's, der unterm Sternenzelt 


722 * 


Das Beſte in uns wach erhält i Rumänier 1899. —.— 
Als Bude Frühlingsblüthe, 1 Vortugtefen. 
. ist's, in doſſen Uchen per Pertußiefiſche Tabaksoblig. 491,00 
ir Alle uns auf en hier 4% Nuſſen de 18944 66,45 
Eins fühlen im Gemüthe. Langl, ESt. 133,00 
i 32% Ruſſ. An. 100,55 
Nur ſeine Zauberharmonie, ion i Ted C lf. . 1¾ 


Die unſrer Sangsluſt Schwingen lieh, — a 
. 3. Auguſt, Nachm. 


Kann deutſchem Fühlen frommen! 
So denkend, bieten wir zur Stund' Zucker. 
Als Brüder Euch aus Herzensgrund J. Produkt 
Ein jauchzend Gott willkommen! 
Im Namen der bſterreichiſchen Sänger er⸗ 
widerte der Wiener Bundesvorſtand Stellvertreter 
Rudolf Hofmann mit folgender bedeutungsvoller 
Anſprache: 5 
„Wir fühlen uns überwältigt, gradezu er⸗ 
drückt von dem Empfange und von den dielſuchen 
Beweiſen der regen Sympathie, welche uns ſchon 
auf dem Wege zu Theil wurden und nun in ſo 
überreichem Maße hier geboten werden. Aus 
vollem Herzen ſage ich namens des Niederöſter⸗ 
reichiſchen Sängerbundes hierfür tiefgefühlten 
innigen Dank! Wir Sänger aus Niederöſterreich 
und aus Wien, der deutſchen Metropole Oeſter⸗ 
reichs, kommen nicht ins Ausland, ſondern zu 
alten, bewährten Freunden in Ihre auf klaſſiſchem 
Boden herrlich erblühte Feſtſtadt zu einem fried⸗ Amsterdam, 3. Auguſt. 
lichen Wettbewerb, und wenn ſich hierbei Er⸗ 36,50 
oberungsgelüſte regen, ſo brauchen Sie ſich dar⸗ 
über nicht zu ängſtigen; das Ziel iſt ein edles: 
wir wollen uns Ihre Herzen erobern! Unzer⸗ 
reißbare Bande, das deutſche Lied und die 
deutſche Stammesgemeinſchaft, umſchlingen uns O 
Deutſch⸗Oeſterreicher mit Euch, Ihr lieben Brüder 
aus dem Schwabenland. Wir ſind aber als gute 24.37 


Dezember 10,12 ½, per März 10,30, 
10,57½. Stetig. J 

Hamburg, 3. Auguſt, Nachm. 
Kaffee. SSchlußbericht.) Good 


Behauptet. 
3. Auguſt. 
der Bremer 


Notirung Petroleum 


Loko 6,15 B. 
good ordinary 50,00. 


treidemarkt. Weizen auf Termine 
per November 141,00, per März 
93,00. 


ktober 89,00, per März 


Deutſch⸗Oeſterreicher auch ein Glied der großen, Antioerpen, 3. Auguſt. Getreide ſelbe ernſtlich erk arine, trotzdem der⸗ 

6 15 N g 0 5 krank g u⸗ 
Ba e e e ee, e Kamen e Dee e . de Seeed ar 
ewußt, b Hüter utſchen behauptet. e behauptet. ürlich in dieſ iſchenfall e . 
Liedes und des Deutſchthums überhaupt in der 2 Antwerpen, 3. Auguſt, Nachm. 2 Uhr Weben leſem Zwiſchenfal eine Heraus. 


Oſtmark zu erfüllen haben. ir holen uns bei 
Euch, wo ſich die Sänger Alldeutſchlands zuſam⸗ 
menſchaaren, neue Kraft und den Muth, der 
Sturmfluth der Bedränger des Deutſchthums zu 
trotzen, und mit Begeiſterung wird auch fortan 
in unſeren deutſchen Lauden der Ruf wieder⸗ 


Bericht.) 
bez. u. 
17,50. Feſt 


Juli 46,75. argarine ruhig. 


hallen: „Deutſch ſind wir und deutſch wollen 
wir auch bleiben!“ 

Unbeſchreiblicher Jubel folgte der begeiſter⸗ 
ten Rede. 


A 29,00, 
Vörſen⸗Berich ee. 

Stettin, 4. Auguſt. (Amtlicher Be, 
richt.) Wetter: Bedeckt. Temperatur . 170 
Reaumur. Barometer 763 Millimeter. — Wind: 
WSW. a 


Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko ohne Handel, per September ⸗ Oktober 
137,50 nom. . 

Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 108,00 bez., per September⸗Oktober 110,00 
B. u. G., per Oktober⸗November 111,00 B. u. G. 

Hafer per 1000 Kitogramu loko pommer⸗ 
ſcher 118,00 125,00. : 

Winterrübſen per 1000 Kilogramm 


Winterraps per 1000 Kilogramm foto 
und kurze Lieferung 184,00 — 188,00. 

Spiritus geſchäftslos, per 100 Liter ü 
100 Prozent loko 70er 33,5 nom., Termine ohn; 


andel. a 
Angemeldet: Nichts. 


Nicht amtlich. 13 

Betroleum loko 10,65 verzollt, Kaffe / 
Prozent. 

Rüböl loko 44,5) B., per Aug. 45,75 B., 


Newyort, 3. Auguft. 
per September⸗Oktober 45,75 B. 5 2 


September 30,50. 


Berlin, 4. Auguſt. Weizen. per Sep⸗ 


Sp iritus loko 70er 34,60, per September 
0 


Paris, 3. Auguſt. Schluß ⸗Kourſe. Ruhig. 
3. 1 


3 Uhr. 
8 chlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker ſchiffe „Stoſch“ 
aſis 88 Rendement neue Uſance hieſigen Rhede eingetroffen. 
frei an Bord Hamburg ber Auguſt 9,67½, per 
per September 9,82 ½, per Oktober 9,97½, per] Kriegsſchiff 


Santos per September 51,00, per Dezember 
48,75, per Mürz 49,00, per Mai 49,00. 


Bremen, (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offiielle 


Ruhig. Lolo 6,35 B. Ruſſiſches Petroleum. 

Amſterdam, 3. Auguſt. Java⸗Kaffee 
8 ancazinn 
f Anjerdan, 3. Auguſt, Nachm. Ge: 


Roggen loko feſt, do. auf Termine feſt, per 
loko 24,37, per Herbſt 23,87, per Mai 1897 hör 


— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Raffinirtes Type weiß loko 17,25 
B., per Auguſt 17,25, per September 


e 3. Auguſt. Schmalz pe 


aris, 3. Auguſt, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) beh., 88% loko 27,00—27,25. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Auguſt 29,75, per September 28,50, 
per Oktober⸗Januar 28,50, per Januar⸗ 


Heute der Hamburger Firma Peimann, 


i 18. „Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
363 519 Tons gegen 282 087 Tons im vorigen 


ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 75 gegen 76 im vorigen Jahre. 
f (Anfangskourſe.) 
Weizen per September 63,87. Mais pe 


138.75. Newyork, 3. Auguſt, Abends 6 Uhr. 


5 FERN, 
110,75, Baumwolle in Newyork. 77/5 77/16 
eite do. in Neworleans | 6 613/10 
ober Petroleum Rohes (in Cafes) 7,55 7,55 
Standard white in Newyork 6,65 | 6,65 


in Philadelphia 


— Der Kommandeur des dritten Garde⸗ Hafer per September 116,75. Schmalz Weſtern ſt 
Regiments zu Fuß hat durch Regimentsbefehl Mais per September —.—. 3% Rohe sein rec 5 — 
beſtimmt, daß Soldaten, die in irgend welcher Petroleum per Auguſt 20,80, per Sep⸗ Zucker Fair refining Mosco⸗ 5 = 
Weiſe an der Kaſerne vorübergehende weibliche tember —,— vado s 3,00 3,00 
Perſouen beläſtigen, drei Tage Arreſt erhalten 5 Weizen ſtetig. ae : g 
ſollen. London, 4. Auguſt. Wetter: Schön. Rother Winter⸗ 37 
— Das große Schadenfeuer in Libau iſt, . . 5 per Auguſt : * . 9225 6350 
wie unterm 31. Juli von dort berichtet wird, per September 64,12 64.37 
nachdem es fünfzehn Stunden verheerend ge= Berlin, 4. Auguſt. Schluß⸗gourſe. | per Oktober 6487 | 65.12 
wüthet und dann noch einen Tag lang fortge⸗ I per Dezember 66.12 66.25 
glommen hatte, nunmehr gelöſcht, doch bat die ans engel um 10 80 London lan 203 Kaffee Rio Nr. 7 toto. 11.50 11.50 
Feuerwehr noch viel Arbeit mit der Abräumung] de. de. 3% 100.00 Amſterdam dur 18855 per September 2 9,65 965 
und Sicherung der ſtellenweiſe verſchütteten, hier Peu fande 1000 Selten ha 10 ber Sktob er. 20 915 
und da auch durch Einſturz drohende Mauern ge⸗ nn : Ka Sen kane. Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,40 2,40 
fag den abeatfmiges" gige Mena Eee | de Me fe, eee 
8 | Biel. u t ; er eluguiſt nens, ur 30,75 30,50 
Ginge es an, die Ruinen alle 100 entfernen, ſo teen Ee den, 20 Banner Paplenfaeit, 180 ber September 30,87 30,62 
hätte die winkelige Stadt die Möglichkeit in der Unger. Galbrente 104,36 Wen Pup 0800 per Oktober 21,25 | 31,00 
Hand, fih ein Zentral⸗Verkehrsadernetz, ein Serie an der Nene 6809 57% Nerd Php⸗at K n —— ˙·—· 11,10 | 11,00 
Straßen⸗Zentrum zu ſchaffen, ganz wie ſie es Jriec. 59e Color. v. 1890 20 unf 6.1906 „„ 101 28 Zinn. 13.40 1835 
haben möchte und haben müße, n ne Gerrit nic Libemodl” || 328 | 2700 
ini olide } . : 1880 102, Rourfe: ; 4 1. 
F 0 
Grund vorliegt. Das Zentrum der Stadt wird Raff Banusten Zeſe 21850 Deer, reale Beſeul 124.40 9 3 
alſo wahrſcheinlich fo eng bleiben, wie es war, | de. do. ne mo 216,35 | Dynamite Trug 6 Weizen ſteti „per A 8g o 57 75 
und am Neumarkt wird wieder dieſelbe Häuſer⸗ en — 75 n 127 55 per Septen 2 N 5 a 
front erftehen, mit denſelben vielen Nerkaufs? de. g 4 1040 | Bibernieergm-@eiensg.usco| Mais Felt, per Auguſt .. | 24,37 | 23,87 
buden und ihren dahinterliegenden Vorraths⸗ do. unkb. b. 1905 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 4200 Pork per Auguſt . 30 625 
ſpeichern. Hoffentlich aber werden dieſe Vor⸗ 1.00, 4% 10120 | Saen e e 8 peſck ſhort elea 27 5 | 
1 gr aa aus Holz Ach den a a 5 122 Aae er 15 AR 3 3, 
werden, wie die alten es waren, welche dem n 9 eutſcher Lloy 118 65 Woll⸗Bericht 
entfeſſelten Feuerelement ſo willige Nahrung ‚Stettiner Speaßenbain En Eurem. PeiscerHenstsapn 9015 Nat - 
boten. Wie hoch die durch das Feuer ange⸗ | Petersburg kurz 51600 Bradford, 3. Auguſt. Wolle ruhig, Teu⸗ 
richteten Verluſte ſind, darüber gehen die Meinun⸗ Tendenz: Schwach. denz zu Gunſten der Käufer, Garne und Stoffe 


ruhig. 


E r u 
Waſſerſtand. 


414,50 Valois beträgt die Zahl der Flaggoffiziere der 


— — deutſchen Marine 15, darunter 2 Admirale 
N 828 (v. Knorr und Hollmann), 3 Vizeadmirale 
99,50 (Koeſter, Karcher und Thomſen) und 10 Kontre⸗ 

— fäbmiraless a ur 


—— 


e 1 

491,00 — U Dampfer „La Bourgogue“ der 
66,40 Compagnie Générale Transatlantique“ iſt in 
135,50 Newyork eingetroffen; an Vord des Dampfers 
100,75 befanden ſich der Kapitän und die Mannſchaft 
1 des deutſchen Segelſchiffes „Ernſt“, welches auf 


foffeuer See untergegangen iſt. 
Wilhelmshafen, 3. Auguſt. Die Schul⸗ 
und „Stein“ ſind heute auf der 


3. Auguſt. Das öſterreichiſche 
„Maria Thereſia“ iſt heute hier an⸗ 


Kanea, 


per Mai gekommen. 


5 „ _ * — 
T ˙· 1A 
. Telegraphiſche Depeſchen. 

München, 4. Auguſt. (Privattelegramm.) 
Gegenüber den Zeitungsnachrichten, der Kaiſer 
werde der Herbſtparade oder den Manövern des 
zweiten baieriſchen Armeekorps in Unterfranken 
beiwohnen, verſichert Hirſch's Bureau auf Grund 
authentiſcher Information, daß an zuſtändiger 
Stelle von einem Kalſermanöver nichts bekannt 
ſei; nur einfache Korpsmanöver werden vor— 
bereitet. er 

Paris, 4. Auguſt. Dem wi 
von der ſtanzeſich⸗ allen chen Gren is 
Zwiſchenfall gemeldet, welcher großes Aufſehen 
erregt. In dem Grenzdorfe Largenhere wurden 
drei Franzoſen von ſtalieniſchen Soldaten ver⸗ 
4 1 wurden nach einem Ver⸗ 
iber die Grenze es ü 
der Dritte, ein Soldat ber Mathe De 


» Bdrfe.) 


steigend, 
141,00, 


Rüböl 


Paris, 4. Auguſt. Der Generaldirektor 
des Grand Hotel erklärt in einem Juterbiew, 
die Rechnung für die franzöſiſche Regierung durch 
die Auweſenheit des chineſiſchen Vizekönigs Li⸗ 
Hung⸗Tſchang werde 1 Million inkl. der Spezial⸗ 
züge nicht überſteigen. Die Blätter erklären, 
daß Li⸗Hung⸗Tſchang ein theurer Gaſt und ſein 
Dank für den Empfang unzureichend geweſen 
ſei, da er im Ganzen nur 7 Medaillen aus⸗ 
geteitt 5 hi j 
Rom, 4. Auguſt. ie verlautet, wird Ru⸗ 
Bin 80 Malone dr die Kammer aufzulöſen. 

n Defizit wi inige 
neue * decken. ee 2 . 

Rom, 4. Auguſt. Die Cholera iſt in 
Palermo in bedenklicher Weiſe een 
Unter den bisher geforderten Opfern befindet ſich 
auch die Frau des franzöſiſchen Konſuls. 

4, Madrid, 4. Auguſt. In den letzten Tagen 
ſollen ſpaniſche Truppen abermals im Ganzen 
ZI Snfuegenten getödtet und zahlreiche verwundet 

n. 

Konſtautinopel, 4. Auguſt. Die Chriſten 
des Dorfes Ayas Strekas überfielen die 7 
männiſchen Familien des Diſtrikts Kenuria, die 
ſich auf der Flucht nach Kandia befanden. 18 
Moslims wurden getödtet; ferner fand man in 
der Nochbarſchaft des genannten Vorfes furcht⸗ 
bar verſtümmelte muſelmännſſche Leichen, dar⸗ 
unter zwei Kinder und eine Frau. Letzterer 
a det 115 = a 1 aufgeſchlitzt und 
es war offen er Verſuch gemacht word 
den Rumpf zu verbrennen. 8 f 4 

Athen, 4. Auguſt. 250 Freiſchärler und 
Agitaloren find vorgeſtern nach Kreta abgegangen, 
um den Aufſtand in die bis jetzt noch ruhigen 
Provinzen zu tragen. Am 28. Juli ſchiffte ein 
griechiſcher Dampfer im Diſtrikt Menokedj auf 
Kaudia große Mengen von Waffen und Mu⸗ 
nition aus. 


ril 


4 


